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                             W Ü R T T E M B E R G I S C H E R  K E G L E R -        U N D  B O W L I N G - V E R B A N D  E . V.

 
 
   
 
 
 Wir trauern  
  um unseren  Ehrenpräsidenten  
 

 Dieter Prenzel 
 

  der am 27. Mai 2026 
  im Alter von 85 Jahren verstorben ist. 
  
 
 
 
 
 
Als der am längsten amtierende Präsident des Deutschen Kegler- und 
Bowlingbundes e.V. wurde Dieter Prenzel 2016 nach 12 Jahren Amtszeit zu 
unserem Ehrenpräsidenten ernannt. In der Ausübung dieses Amtes, dass er 
immer in Würde verkörperte, war es sein Ziel, immer einen Kompromiss für 
eine Lösung zu finden. Dabei war er stets ein sehr guter Zuhörer und ein 
ruhiger Taktiker auf Augenhöhe zu seinem Gegenüber.  
 
Vielen Wegbegleitern war Dieter Prenzel als Anekdotenerzähler bekannt, bei 
denen er als unterhaltsam und stets mit einem „Neuwert“ für alle in 
Erinnerung bleiben wird. Aus den vielen Bereichen seiner Rückblicke waren es 
vorrangig Geschichten aus seiner ehrenamtlichen Zusammenarbeit mit 
Präsidenten und Funktionsträgern vor seiner Amtszeit als DKB-Präsident. 
 
Wir werden ihn als Mensch und Gestalter des DKB nun auch mit Anekdoten 
aus unseren gemeinsamen Wegen in Erinnerung behalten und hierbei seiner 
stets in Ehren gedenken. 
 
Für das Präsidium des Deutschen Kegler- und Bowlingbundes e.V.   
 

Uwe Oldenburg   
Präsident des DKB     
 
und die Bundesgeschäftsstelle 
 

Simone Eggebrecht   Nicole Müller   Sandro Brandt 
 
 
 
* Eine Übersicht seiner DKB-Arbeit auf allen Ebenen ist beigefügt 
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                             W Ü R T T E M B E R G I S C H E R  K E G L E R -        U N D  B O W L I N G - V E R B A N D  E . V.

WM in Schwaz 2026

Rank Gold Silver Bronze 4 5-8 9-16
1. GERMANY GER 4 3 3 0 6 10
2. CROATIA CRO 2 2 4 0 8 6
3. HUNGARY HUN 2 0 3 1 5 7
4. SERBIA SRB 1 1 0 0 6 7
5. CZECHIA CZE 1 0 2 0 2 6
6. SLOVENIA SLO 1 0 1 0 1 11
7. AUSTRIA AUT 0 3 3 0 2 5
8. SLOVAKIA SVK 0 2 0 3 3 2
9. ITALY ITA 0 0 1 0 1 8

10. POLAND POL 0 0 1 0 0 6
11. FRANCE FRA 0 0 0 0 5 2
12. BOSNIA AND HERZEGOVINA BIH 0 0 0 0 2 2
13. ESTONIA EST 0 0 0 0 2 1
14. ROMANIA ROU 0 0 0 0 1 3
15. NORTH MACEDONIA MKD 0 0 0 0 0 6
16. DENMARK DEN 0 0 0 0 0 5

Gold Silver Bronze 4 5-8 5-8 5-8 5-8 9-16 9-16 9-16 9-16 9-16 9-16 9-16 9-16
Pair w HUN GER CRO HUN GER CRO BIH SLO ITA SRB GER SVK SLO CZE CZE POL
Pair m GER AUT GER SVK CRO FRA CRO SRB SLO SRB HUN GER POL CZE AUT MKD
Sprint w CZE AUT CZE SVK ITA GER CRO POL SRB ITA SLO ROU CRO FRA DEN

CRO
Sprint m GER SRB CZE CRO CZE SRB HUN POL CZE MKD AUT HUN ITA SLO DEN

SLO
Tandem w GER CRO AUT ROU SVK BIH EST SLO CZE MKD ITA FRA SRB DEN POL

HUN
Tandem m SLO CRO AUT GER FRA SRB HUN SVK ROU DEN ITA EST CZE MKD

POL
Tandem mixed CRO SVK ITA SRB CZE EST FRA POL BIH ROU DEN MKD SLO AUT GER

HUN
Single w CRO GER CRO CRO HUN SVK GER HUN AUT BIH GER ITA SLO ITA HUN

HUN
Single m SRB SVK GER FRA GER AUT AUT MKD SRB SLO CRO HUN HUN GER AUT

GER
Combination w HUN GER CRO SVK HUN CRO HUN CRO GER GER CRO GER CRO ITA SLO SRB
Combination m GER AUT AUT SVK SRB GER SRB FRA GER SLO HUN GER CRO CRO SRB SLO

X World Championship Single Women and Men - 2026

From May 30 to June 6, 2026 in Schwaz (AUT)
Score of Nations 

Nation

Section Ninepin Bowling Classic in the WNBA

Golf und Bronze für deut-
sche Duos, Von links: Milos 
Ponjavic, Tim Brachtel, Daniel 
Barth, Christian Wilke, Lukas 
Funk und Timo Hoffmann.

Lukas Funk und Daniel Barth.
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WM in Schwaz 2026

Rank Gold Silver Bronze 4 5-8 9-16
1. SLOVAKIA SVK 3 1 1 1 3 15
2. GERMANY GER 2 3 2 2 8 4
3. SLOVENIA SLO 2 1 4 0 5 6
4. POLAND POL 2 0 1 1 3 7
5. CROATIA CRO 1 3 1 0 7 7
6. HUNGARY HUN 1 1 2 0 1 6
7. NORTH MACEDONIA MKD 0 2 0 0 0 4
8. CZECHIA CZE 0 0 1 1 4 7
9. AUSTRIA AUT 0 0 1 1 3 4

10. SERBIA SRB 0 0 1 0 6 3
11. ROMANIA ROU 0 0 1 0 2 5
12. ITALY ITA 0 0 1 0 2 3
13. ESTONIA EST 0 0 0 0 0 6
14. FRANCE FRA 0 0 0 0 0 3
15. BOSNIA AND HERZEGOVINA BIH 0 0 0 0 0 3
16. DENMARK DEN 0 0 0 0 0 2
17. SWEDEN SWE 0 0 0 0 0 0

Gold Silver Bronze 4 5-8 5-8 5-8 5-8 9-16 9-16 9-16 9-16 9-16 9-16 9-16 9-16
Team w SVK CRO SLO POL GER CZE SRB ITA HUN AUT ROU EST MKD
Team m GER SVK HUN AUT POL SLO CRO SRB CZE ITA ROU FRA DEN BIH EST MKD
Tandem mixed SLO MKD CZE ROU CZE CRO GER EST SVK CRO ITA SRB HUN GER POL

AUT
Sprint w CRO GER CRO ITA ROU SRB HUN SVK EST POL CRO POL EST AUT SRB

SLO
Sprint m POL SLO ITA AUT GER POL AUT CZE ROU BIH SLO HUN DEN FRA EST

SVK
Tandem w SVK MKD ROU CZE SRB SLO POL POL SLO CRO SVK ROU HUN HUN CZE

GER
Tandem m SVK GER SLO AUT SRB SLO SVK CZE POL ROU FRA POL ITA CZE SRB

GER
Single w SLO CRO POL CZE CRO SVK GER CRO GER SVK SVK CRO CZE SLO MKD SVK
Single m GER HUN SRB GER SLO SVK GER CRO AUT HUN BIH SVK SVK GER SVK SLO
Combination w POL CRO SLO SVK GER CRO CRO CZE SVK GER SVK MKD SLO CRO CZE POL
Combination m HUN GER HUN GER GER SLO SRB GER SVK CRO SVK SVK SLO SVK AUT CRO

XXIII World Championship U23 - 2026

From May 24 to 29, 2026 in Schwaz (AUT)
Score of Nations 

Nation

Section Ninepin Bowling Classic in the WNBA

Deutsches Team, Einzel-WM 
Frauen, hinten von links: Jana 
Wallishauser, Diana Langhammer, 
Bianca Golla, Sarah Conrad, 
Luisa Ebert, Celine Zenker; 
vorne von links: Stefan Stortz 
(Physiotherapeut), Thomas 
Schneider (Nationaltrainer 
Frauen); Matthias Schnetz.
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WM in Schwaz 2026

Rank Gold Silver Bronze 4 5-8 9-16
1. POLAND POL 3 1 0 1 1 2
2. SLOVENIA SLO 2 3 1 0 2 5
3. GERMANY GER 2 0 2 2 4 3
4. AUSTRIA AUT 1 1 2 0 1 5
5. CZECHIA CZE 1 0 1 0 4 6
6. SLOVAKIA SVK 0 2 3 3 3 4
7. SERBIA SRB 0 1 1 0 1 6
8. ITALY ITA 0 1 0 0 2 5
9. HUNGARY HUN 0 0 1 0 6 6

10. ROMANIA ROU 0 0 1 0 2 4
11. CROATIA CRO 0 0 0 0 5 5
12. FRANCE FRA 0 0 0 0 2 6
13. NORTH MACEDONIA MKD 0 0 0 0 2 2
14. ESTONIA EST 0 0 0 0 1 7

Gold Silver Bronze 4 5-8 5-8 5-8 5-8 9-16 9-16 9-16 9-16 9-16 9-16 9-16 9-16
Pair w SLO SVK GER POL CRO HUN ROU CZE AUT EST FRA SRB ITA
Pair m GER ITA HUN SVK AUT POL CZE SRB EST CRO SLO FRA ROU
Tandem mixed POL SLO SVK MKD ITA CRO HUN SRB SLO GER ROU EST SRB CZE FRA

AUT
Sprint w POL SLO ROU MKD SVK CZE FRA HUN ITA CRO SRB AUT AUT SVK CZE

GER
Sprint m GER SVK AUT CRO FRA ROU CZE FRA CRO HUN SVK EST SRB SRB SLO

SLO
Single w SLO POL SVK SVK CRO GER GER HUN FRA EST CZE SLO CRO HUN AUT ROU
Single m CZE AUT SRB GER SVK SLO HUN EST GER SVK POL ITA MKD HUN ITA CZE
Combination w POL SLO SVK SVK CRO SLO GER HUN GER CZE FRA EST ROU AUT CRO HUN
Combination m AUT SRB CZE GER HUN SVK GER ITA POL SLO MKD SVK EST HUN ITA CZE

II European Championship U19 - 2026

From May 20 to 24, 2026 in Schwaz (AUT)

Score of Nations

Nation

Section Ninepin Bowling Classic in the WNBA

Alle Ergenisse und Bilder findet ihr unter:

wnba-nbc.com
oder
www.dkbc.de
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Pius Maier holt Gold bei DM in München

Pius Maier holt Gold – KC 
Schwabsberg gewinnt Bronze.
Schwabsberger U14-Kegler erle- 
ben erfolgreiche deutsche 
Jugendmeisterschaften in
München.
Mit einer Bronzemedaille im 
Mannschaftswettbewerb und dem 
deutschen Meistertitel im Einzel 
kehrte die U14 des Kegelclubs 
Schwabsberg von den deutschen  
Jugendmeisterschaften 2026 in  
München zurück.
Bereits im Mannschaftswettbe-
werb zeigte die Schwabsberger 
U14, dass sie mit den besten 
Teams Deutschlands mithalten  
kann. Mit 2122 Kegeln sicherte 
sich das Quartett die Bronzeme- 
daille. Nur die Teams aus Bayern  
und Brandenburg lagen vor den
Württembergern. 
Pius Maier führte das Team mit 
569 Kegeln an und gehörte damit 
zu den stärksten Spielern des 
gesamten Wettbewerbs. Auch 
Ben Hofmann überzeugte mit 
545 Kegeln als Schlussstarter. 
Jan Killi trug ebenso mit starken 
523 Kegeln entscheidend zum 
Mannschaftserfolg bei. Jannik 
Riedelsheimer ergänzte das 
Ergebnis mit 485 Kegeln. Zum 
Team gehörten außerdem  
die beiden Ersatzspieler Lorenz 
Kroboth und Tim Kübl.  

Pius Maier setzt mit Einzelgold  
den Höhepunkt
Schon in der Qualifikation mit 
37 Kegeln Vorsprung setzte der 
Schwabsberger den Grundstein 
für seinen späteren Titelgewinn. 
Mit 612 Kegeln spielte er das beste 
Ergebnis seiner Altersklasse und 
verschaffte sich eine hervorragen-
de Ausgangslage für das Finale. 
Besonders bemerkenswert: Er 
blieb damit nur wenige Kegel unter 
dem deutschen Rekord und war 
als einziger Spieler des Feldes über  
der 600er-Marke.
Im Finale hielt Pius Maier dem 
Druck stand. Mit einer weiteren 
konzentrierten Leistung von 555  
Kegeln verteidigte er seine 
Führung und sicherte sich mit 
1167 Kegeln Gesamtleistung sou-
verän den deutschen Meistertitel.

Überraschungsfeier für 
deutschen Meister
Als der frisch gekürte deutsche 

Meister nach Schwabsberg zu-
rückkehrte, wartete bereits ein 
besonderer Empfang auf den 
Nachwuchskegler. Zahlreiche 
Vereinsmitglieder, Familien, Freun- 
de und Unterstützer überraschten  
den Jugendlichen und sorgten mit  
Applaus und Fangesängen für 
eine besondere Atmosphäre. Der 
Vorstand des KC Schwabsberg,  
Klaus Jaumann, sowie ein Mitglied 
des Gemeinderates als Vertreter 
von Bürgermeister Christoph 
Konle, Tobias Schmid, überbrach-
ten persönliche Glückwünsche 
und übergaben Präsente.
Sie würdigten in ihren Anspra-
chen die außergewöhnlichen Leis- 
tungen sowohl im Mannschafts- 
als auch im Einzelwettbewerb von 
Pius. So wurde der Empfang zu  
einem emotionalen und würdigen 
Abschluss eines Wochenendes, 
das den zahlreich mitgereisten 
Fans und dem KC Schwabsberg in 
schöner Erinnerung bleiben wird.

Reinhard Prickler
Pius Maier, deutscher Meister U14.

Das Team des KC Schwabsberg U14, vorne von links Lorenz Kroboth, Tim 
Kübl, Jan Killi, Pius Maier, hinten von links Jannik Riedelsheimer, Ben Hof-
mann, Tobias Maier (Betreuer), Lukas Willer (Betreuer), Matthias Riedelshei-
mer (Betreuer) Martin Kuhn (Jugendsportwart).
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Abschlusstabellen 2025/2026

Abschlusstabellen Frauen und Männer 2025/26
Sektionssportwartin Simone Mauterer - Tel. 0173 567 7381 - mail: simone.mauterer@gmx.de

Verbandsliga Württemberg Männer Verbandsliga Württemberg Frauen
1. KSC Hattenburg 31 : 5 106 : 38  1. KSC Hattenburg 26 : 2 83 : 29 
2. SG Aulendorf (Klub) 25 : 11 89 : 56 2. Fire Pins Essingen 20 : 8 73 : 39
3. SKC Markelsheim 24 : 12 92 : 52 3. SKV Brackenheim 18 : 10 60 : 52
4. SVH Königsbronn 23 : 13 86 : 58 4. TSV Niederstotzingen 13 : 15 51 : 61
5. KV 2000 Geislingen 23 : 13 85 : 60 5. ESC Ulm 12 : 16 50 : 62
6. FV Burgberg 16 : 20 64 : 80 6. TSV Langenau 11 : 17 53 : 59
7. KV Gammelshausen 14 : 22 57 : 87 7. VfL Sindelfingen 10 : 18 50 : 62
8. SKC Vilsingen 10 : 26 50 : 94 8. SC Hermaringen 2 : 26 28 : 84 
9. Fire Pins Essingen 8 : 28 49 : 95
10. TSG Bad Wurzach 6 : 30 43 : 101 

Oberliga Nordwürttemberg Männer Oberliga Nordwürttemberg Frauen
1. SV Heilbronn am Leinbach 27 : 9 95,5 : 48,5  1. Fire Pins Essingen II 25 : 3 81 : 31,5
2. KC Schwabsberg II 24 : 12 92 : 52 2. KC Schrezheim III 20 : 8 69 : 43 
3. SKV Brackenheim 23 : 13 79,5 : 64,5 3. SG Feuerbach/Nord 17 : 11 72 : 40,5
4. VfL Stuttgart-Kaltental II 19 : 17 74 : 70 4. KC Schwabsberg II 13 : 15 46 : 66
5. SV Mettingen 19 : 17 67 : 77 5. VfL Stuttgart-Kaltental 12 : 16 56 : 56
6. TSV Denkendorf II 18 : 18 75,5 : 68,5 6. SV Seckach 10 : 18 46 : 66
7. TV Unterlenningen 17 : 19 65,5 : 78,5 7. KC Elchingen 8 : 20 37 : 75
8. SG Aalen-Böbingen 16 : 20 65 : 79 8. SG Aalen-Böbingen 7 : 21 42 : 70
9. TSV Crailsheim 10 : 26 56,5 : 87,5
10. TSV Westhausen e.V. 7 : 29 49,5 : 94,5 

Oberliga Südwürttemberg Männer Oberliga Südwürttemberg Frauen
1. SF Friedrichshafen II 28 : 8 92,5 : 51,5  1. TSG Bad Wurzach 20 : 4 66 : 30 
2. ESC Ulm 26 : 10 87,0 : 57,0 2. EKC Lonsee II 18 : 6 63 : 33
3. EKC Lonsee II 24 : 12 82,0 : 62,0 3. SG Zoller 15 : 9 54 : 42
4. SKC Bächingen 78 22 : 14 81,0 : 63,0 4. FV Burgberg 12 : 12 50 : 46
5. KSG Mengen-Sigmaringen 19 : 17 77,5 : 66,5 5. SF Friedrichshafen 8 : 16 36 : 60
6. SKV Albstadt 17 : 19 72,0 : 72,0 6. TV Unterlenningen 7 : 17 34 : 62
7. SVH Königsbronn II 15 : 21 67,0 : 77,0 7. TSV Denkendorf 4 : 20 33 : 63
8. TSG Bad Wurzach II 12 : 24 59,5 : 84,5 
9. TSV Niederstotzingen 9 : 27 54,0 : 90,0
10. KV 2000 Geislingen II 8 : 28 47,5 : 96,5 

Regionalliga Mittlerer Neckar Regionalliga Ostalb Hohenlohe
1. SG Feuerbach/Nord 29 : 7 95 : 49  1. SG Hohenlohe 31 : 5 100 : 44 
2. SV Seckach 24 : 12 84 : 60 2. TV Niederstetten 25 : 11 90 : 54
3. KVS Waldrems 22 : 14 79 : 65 3. Fire Pins Essingen II 21 : 15 77 : 67
4. TV Unterlenningen II 21 : 15 78,5 : 65,5 4. SG Ellwangen e.V. 20 : 16 70 : 74
5. SG Eschenau-Pfedelbach 18 : 18 71,5 : 72,5 5. SKC Markelsheim II 17 : 19 65 : 79
6. KSV Weissach 17 : 19 69 : 75 6. TSV Crailsheim II 16 : 20 68 : 76
7. VfL Sindelfingen 15 : 21 64 : 80 7. KC Schrezheim II 14 : 22 72 : 72
8. VfL Stuttgart-Kaltental III 13 : 23 65,5 : 78,5 8. SK GAW-Oberkochen 12 : 24 63 : 81,5
9. SKV Brackenheim II 13 : 23 63,5 : 80,5 9. Schwarz-Weiß Abtsgmünd 12 : 24 60 : 84
10. TSG Backnang 8 : 28 50 : 94 10. SG Aalen-Böbingen II 12 : 24 56 : 88,5 

Regionalliga Alb Donau Regionalliga Oberschwaben Zollern
1. TSG Nattheim 27 : 5 90 : 38  1. SG Aulendorf (Klub) II 32 : 4 109 : 35 
2. SC Hermaringen 20 : 12 78 : 50 2. SF Friedrichshafen III 24 : 12 87 : 57,5
3. TSV Langenau 17 : 15 69 : 59 3. TG Biberach/Riß 24 : 12 84 : 60
4. SG HolzEber 17 : 15 64 : 64 4. KV Mietingen 22 : 14 81 : 63
5. FV Burgberg II 16 : 16 63 : 65 5. KSV Baienfurt 21 : 15 79 : 65,5
6. TSG Eislingen 16 : 16 61 : 67 6. SKC Berg 19 : 17 79 : 65
7. SKV Giengen 11 : 21 49 : 79 7. KSC Egelfingen e.V. 15 : 21 66 : 78
8. EKC Lonsee III 11 : 21 47 : 81 8. SKC Vilsingen II 10 : 26 54 : 90
9. KV Gammelshausen II 9 : 23 55 : 73 ? 9. TSG Bad Wurzach III 9 : 27 48 : 96,5 

10. TSG Ailingen 4 : 32 35 : 110

Einteilung der Oberligen der Frauen je nach Meldung in der Saison 2026/27

Das aus der Bezriksliga Mittlerer Necker nur eine Mannschaft von 2 möglichen aufsteigen will/kann, verbleibt die TSG Backnang in der Regionalliga MN
Aus der Bezirksliga Alb Donau gibt es theoretisch 2 Aufsteiger, sollte es keine 2 haben so bleibt Gammelhausen 2 in der Liga

 spielt.
Da keine Mannschaft aus der BaWü-Liga Frauen absteigt, mussten in den Oberligen keine Aufstiegsspiele gemacht werden.

In der Oberliga NW Frauen steigt der KC Schrezheim 3 auf, da Fire Pins Essingen 2 nicht aufsteigen kann weill in der Verbandsiga die 1. Mannschaft

Aus der Oberliga SW muss die TSG Bad Wurzach 2 absteigen und aus der Regionalliga die TSG Bad Wurzach 3, da die TSG Bad Wurzach 1 aus 
der Verbandsliga absteigt und nicht 2 Mannschaften eines Vereins in einer Liga spielen dürfen.
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Die 76. württembergischen 
Meisterschaften der Aktiven und 
U23 fanden in diesem Jahr in 
Essingen und Schrezheim statt. 
Teils spannende Wettkämpfe 
gingen ohne Probleme zu Ende 
und es fielen gute Ergebnisse 
und die Teilnehmer zur deut-
schen Meisterschaft wurden 
ermittelt. Die fleißigen Helfer 
vom SKG Böbingen und vom 
KC Schrezheim haben super 
Arbeit geleistet. Ein herzliches 
Dankeschön an dieser Stelle. 
Beginnen wir mit der U23 weiblich, 
hier setzte sich Zoe Sgryska von 
der SG Aulendorf denkbar knapp 
gegenüber Lea Sophie Fladung 
vom KC Schrezheim durch. Im 
Vorlauf spielt sie bereits mit 591 
Kegeln das beste Ergebnis. In die-
ser Altersklasse gab es aufgrund 
der zu geringen Teilnehmerzahl 
kein Halbfinale. Im Finale erreich-
te sie dann 12 Punkte und 579 
Kegel. Lea erreichte die gleiche 
Punktzahl, aber 3 Kegel weniger, 
und musste sich mit Platz 2 zufrie-
dengeben. Den 3. Platz erreichte 
Lara Maier vom KC Schwabsberg 
mit 8,5 Punkte und 554 Kegeln. 
Bei der U23 männlich gewann 
auch der Vorlaufbeste Julian 
Zivkovic vom SF Friedrichshafen 
den Titel. Im Vorlauf spielte er 
602 Kegel, im Halbfinale setzte 
er sich mit 2:2 und 2 Kegeln mehr 
gegen Dominik Wöger von der 
TSG Nattheim durch. Im Finale 
erreichte er 11,5 Punkte und 582 
Kegel und lies so Calvin Rieker 
vom KV Gammelshausen knapp 
hinter sich, der 11 Punkte und 
564 Kegel erzielte, er spielte sein 
bestes Ergebnis im Halbfinale 
mit 590 Kegeln. Den 3. Platz 
erreichte Kevin Saad Eddin mit 
10,5 Punkte und 573 Kegeln, 
was auch gleichzeitig sein bestes 

Die Meister bei den Juniorinnen weiblich: in der Mitte Zoe Sgryska (SG Au-
lendorf), rechts Zweite Lea Sophie Fladung (KC Schrezheim), links Dritte Lara 
Maier (KC Schwabsberg), ganz links stellv. Sektionssportwart Oliver Lämmle.

Die Meister bei den Junioren männlich: in der Mitte Julian Zivkovic (SF Fried-
richshafen), rechts Zweiter Calvin Rieker (KV Gammelshausen), links Dritter 
Kevin Saad Eddin (SKC Vilsingen), ganz links stellv. Sektionssportwart Oliver 
Lämmle.
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Württembergische Einzelmeisterschaften '26

         				                           S E K T I O N          C L A S S I C

Resultat war. Zoe, Julian und 
Kevin fahren zur deutschen 
Meisterschaft nach München. 
Bei den Frauen setzte sich Ann-
Katrin Walz von der SG Aulendorf 
mit 13 Punkten und 608 Kegeln 
gegenüber Kathrin Lutz vom KC 
Schrezheim mit 10 Punkten und 
609 Kegeln durch. In der Quali 
gerade noch als 8. ins Halbfinale 
gerutscht, spielte sie im Halbfinale 
ihren Bestwert von 618 Kegeln. 
Auch Kathrin spielte mit 617 
Kegeln ihr bestes Ergebnis im 
Halbfinale. Den 3. Platz erreichte 
Caroline Torremante, ebenfalls 
mit 10 Punkte und 595 Kegeln. 
Sie spielte ihr bestes Ergebnis 
mit persönlicher Bestleistung 
von 631 Kegeln im Vorlauf. 
Den gewann Pia Dudel mit dem 
Meisterschaftsbestergebnis von  
648 Kegel, sie wurde aber im Halb-
finale von Ann-Katrin geschlagen. 
Bei den Männern gewann Stephan 
Ihle-Krausch vom EKC Lonsee 
mit 12,5 Punkten und 613 Kegeln 
deutlich den Titel. Er spielte in der 
Quali mit 644 Kegeln sein bestes 
Ergebnis. Den 2. Platz erreichte 
Melvin Rohn vom TSV Denkendorf 
mit 10,5 Punkten und 595 Kegeln, 
auch er spielte sein bestes Spiel 
im Vorlauf mit 647 Kegeln. Den 3. 
Platz schaffte der Titelverteidiger 
André Gubitz vom KC Schrezheim 
mit 9 Punkten und 587 Kegeln. 
Auch er spielte mit 624 Kegeln 
sein bestes Ergebnis im Vorlauf. 
Ann-Katrin, Kathrin, Stephan, 
André und Mathias Dirnberger als 
Vierter fahren hier zur deutschen 
Meisterschaft, da Melvin nicht 
teilnehmen kann. Mathias wurde 
übrigens Vorlaufbester mit 654 
Kegeln und auch im Halbfinale 
erzielte er mit 645 Kegeln den 
Bestwert, nur im Finale wollte 
es nicht so recht funktionieren.

Simone Mauterer

Die Meister bei den Frauen: in der Mitte Katrin Walz (SG Aulendorf), links 
Kathrin Lutz (KC Schrezheim) Platz 2 und Dritte wurde Caroline Torremante 
(KV Mietingen).

Die Meister bei den Männern: in der Mitte Stephan Ihle-Krausch (EKC Lon-
see), links Zweiter Melvin Rohn (TSV Denkendorf), rechts André Gubitz (KC 
Schrezheim).
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Pokal Final Four 2026 

WKBV Final Four 2026 – KSC  
Hattenburg und EKC Lonsee  
gewinnen.
Am Wochenende fand das WKBV 
Final Four 2026 in Vilsingen 
(Frauen) und Bad Wurzach (Män- 
ner) statt. Hier gilt ein großer 
Dank den Ausrichtern vom SKC  
Vilsingen und der TSG Bad Wur- 
zach, die das Final Four in diesem  
Jahr übernommen haben. Die 
Vereine haben tolle Arbeit geleis- 
tet und es war ein tolles Turnier  
an beiden Orten.
Im ersten Halbfinale der Frauen 
spielte Fire Pins Essingen gegen 
die TSG Bad Wurzach. Das Spiel 
war zu Beginn ausgeglichen. Bad 
Wurzach hatte ein leichtes Plus 
auf dem Konto. Im Mittelpaar 
konnte aber Essingen beide Punk- 
te holen und mit über 60 Kegeln 
davonziehen. Auch die beiden  
Punkte im Schlusspaar gingen  

Hattenburg (Bild links), von links: Roland Chioditti, Tho-
mas Zaschka, Matthias Moser, Tobias Saiger, Jochen 
Seitz, André Weitzmann, Dennis Zohner.

Langenau (Bild unten links), hinten von links: Mika Süss-
muth, Philip Häussler, Oliver Riedel, Hans Peter Albrecht;
vorne von links: Manuel Locher, Markus Kastler, Harald 
Locher.

Geislingen (Bild unten), hinten von links: Jan Schimmel, 
Marvin Kurz, David Kern, Robin Winkler; vorne von links: 
Herbert Fäßler, Benjamin Teichert, Karl Weidenbacher.

Lonsee von links: Jürgen Schapals, Alexander Röhberg, Marc Aulich, Andre-
as Merz, Justin Fälchle, Fabian Seitz, Denis Schneider, Dieter Annasensl.
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Pokal Final Four 2026 

an Essingen, damit war der Final-
einzug mit 7:1 perfekt. Die besten 
Ergebnisse beider Mannschaften 
fielen im Schlusspaar, als Larissa 
Abele 599 Kegel erzielte und 
Monika Rölz 560 Kegel. 
Im 2. Halbfinale spielte der KSC 
Hattenburg gegen den EKC Lon-
see. Auch dieses Spiel begann aus- 
geglichen mit einem leichten Plus 
für Lonsee. Vom Spielverlauf her 
war dieses Spiel gleich wie das 
erste, sodass Hattenburg am Ende 
ebenfalls mit 7:1 gewinnen konnte. 
Das hochklassigste Duell war hier 
im Schlusspaar, als Sara Moser 596 
Kegel und ihre Gegnerin Romina 
Capaci 594 Kegel erzielten. Sara 
machte allerdings 3 Satzpunkte. 
Im Finale trafen die Hattenburger 
dann auf Essingen. Auch hier war 
das Startpaar sehr ausgeglichen, 
allerdings gingen beide Punkte 
an Hattenburg. Im Mittelpaar 
waren die Punkte aufgeteilt, aber 
Hattenburg zog mit 60 Kegel  
davon. Im Schlusspaar machten 
sie dann das 6:2 perfekt und 
dürfen sich württembergischer 
Pokalsieger 2026 nennen.  
Beste Spielerin auf Seiten von  
Hattenburg war Verena Weitz-
mann mit 569 Kegeln und bei 
Essingen Janina Stanonik mit 
553 Kegeln. Das Spiel um Platz 3 
konnte mit sage und schreibe 5 
Kegeln Vorsprung Bad Wurzach 
gewinnen. Die besten Spielerinnen 
hier waren Michaela Büchele 
(Lonsee) mit 585 Kegeln und 
Monika Rölz (Bad Wurzach) mit 
weiteren 560 Kegeln. Die ersten 3 
Mannschaften dürfen nächstes 
Jahr DKBC-Pokal spielen.
Im 1. Halbfinale der Männer zwi- 
schen dem KSC Hattenburg und 
dem KV Geislingen 2000 konnte  
Hattenburg Revanche zur Halb-
finalniederlage vom Vorjahr 

Hattenburger Frauen, hinten von links: Susanne Traub, Marina Riegger, Sabi-
ne Zaschka, Tanja Keller, Nicole Vonier, Vera Arnold; vorne von links: Verena 
Weitzmann, Sara Moser.

TSV Essingen, hinten von links: Larissa Abele, Anja Fäßler, Bianca Schlosser, 
Janina Stanonik, Sandra Röhberg; vorne von links: Daniela Röhm, Hanna But-
schek, Bianca Milz.



12

         				                           S E K T I O N          C L A S S I C         				                           S E K T I O N          C L A S S I C

Pokal Final Four 2026 

nehmen. Anfangs war es noch 
ausgeglichen, aber im Mittelpaar 
spielte Matthias Moser mit 640 
Kegeln die Bestleistung auf 
Hattenburger Seite. Geislingen 
hatte schon im Startpaar das 
Pulver verschossen, als Benjamin 
Teichert mit 606 Kegeln das Best- 
ergebnis der Mannschaft erzielte. 
Auch die letzten beiden Punkte 
gingen klar an Hattenburg, die 
mit 6:2 ins Finale einzogen.
Der Regionalligist TSV Langenau 
traf im 2. Halbfinale auf denMeis-
ter der BaWü-Liga, EKC Lonsee. 
Zu Beginn konnten sie das Spiel 
noch ausgeglichen gestalten, 
aber 661 Kegel von Fabian Seitz 
mit einer tollen Schlussbahn 
von 200 Kegeln lenkte das Spiel 
deutlich in Richtung Lonseer 
Sieg. Philip Häussler erzielte im 
Schlusspaar für Langenau mit 
571 Kegel noch die Bestleistung 
und einen Punkt, so dass Lonsee 
ebenfalls mit 6:2 gewinnt.
Im Finale war Hattenburg von Be- 
ginn an auf verlorenem Posten 
gegen Lonsee, da Justin Fälchle 
bereits im Startpaar mit 650 Ke- 
geln das beste Ergebnis von Lon- 
see erzielte. Das beste Ergebnis 
von Hattenburg erzielte wieder  
Matthias Moser mit 605 Kegeln, 
verlor damit aber auch den Punkt.  
Damit gewinnt der EKC Lonsee 
deutlich mit 7:1 den Pokal 2026.  
Platz 3 sichert sich der Titelver-
teidiger KV Geislingen 2000 mit  
einem 7:1 gegen den TSV Lange- 
nau. Bestes Duell war hier 
Benjamin Teichert (Geislingen) mit 
621 und Philip Häussler (Lan- 
genau) mit 600 Kegeln als jeweils  
Mannschaftsbeste. Hier kann es  
durchaus sein, dass Langenau auch  
noch im DKBC-Pokal spielen darf,  
wenn der EKC Lonsee in die 
2. Bundesliga aufsteigt.

Bad Wurzacher Frauen, hinten von links: Gabriele Schnitzer, Sabrina Volz, 
Julia Nachbaur, Monika Rölz; vorne von links: Heike Dentler, Sabrina Costa, 
Sabrina Volodka.

Lonseer Frauen, von links: Lydia Reh, Inge Mayer, Romina Capaci, Amelie 
Merz, Tanja Fälchle, Michaela Büchele. 
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Auch die Meister der Männer 
stehen fest. Auch hier wurde der 
KSC Hattenburg württembergi-
scher Vereinsmeister und steigt 
zusammen mit den Frauen in die 
BaWü-Liga auf. Schon weit vor 
Saisonende war die Meisterschaft 
klar. Mit nur 5 Minuspunkten lies 
man die SG Aulendorf klar hinter 
sich. Aufsteiger in die Verbandsliga 
sind der SV Heilbronn am Lein-
bach und die 2. Mannschaft der 
Sportfreunde Friedrichshafen. 
Die 4 Meister der Regionalligen 
lauten SG Feuerbach/Nord, SG 
Hohenlohe, TSG Nattheim und SG 
Aulendorf 2. Durch den Abstieg 
der 1. Mannschaft der TSG Bad 
Wurzach, müssen zusätzlich die 
2. Mannschaft aus der Oberliga 
und die 3. Mannschaft aus der 
Regionalliga absteigen, obwohl sie 
die Klasse gesichert hätten.  
Nun müssen die Aufstiegsspiele 
zur 2. Bundesliga abgewartet wer- 
den, um zu sehen, ob sich der KC  
Schrezheim in der BaWü-Liga  
halten kann.

SV Heilbronn a.L., hintere Reihe v.l.: Maurice Corell, Mario Holtz, Christian 
Lang, Alexander Mohr, Stefan Springer; vordere Reihe v.l.: Arnold Schenker, 
Nico Mohr, Andreas Vogt und Steffen Hermann.

... die 2. Mannschaft von den Sportfreunden Friedrichsha-
fen, hinten von links: Zdravko Lotina, Elias Seidl, Sascha 
Klein; vorne: Jörg Schnell, Sasa Ilic, Tino Gutierrez.

Und das ist der württembergische Mannschaftsmeister: 
der KSC Hattenburg. Hinten von links: Roland Chioditti, 
Jochen Seitz und Thomas Zaschka; 
vorne von links: Tobias, Saiger, Dennis Zohner und André 
Weitzmann.
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TSV Niederstotzingen erreicht er-
neut 3. Platz für den WKBV bei der 
deutschen Seniorenmannschafts-
meisterschaft 2026.
Kürzlich fanden die deutschen Seni-
orenmannschaftsmeisterschaften in 
Augsburg statt. Hier haben sich die 
Senioren B des TSV Niederstotzin-
gen und des KSV Baienfurt qualifi-
ziert. Nachdem man in den letzten 
4 Jahren immer mit einer Medaille 
heimgekommen ist, rechnete man 
sich natürlich wieder Chancen aus. 
Erwin Bee, Ralf Blaich, Michael Den-
nig, Helmut Lehmann, Ralf Lorenz, 
Dietmar Müller und Wolfgang Weh-
ling machten sich auf den Weg. Es 
begann Erwin Bee mit 520, womit er 
sich auf Platz 7 einreihte. Ralf Blaich 
erreichte 557 Kegel auf der schwe-
ren Bahn und brachte die Stotzinger 
in die Medaillenregion. Wolfgang 
Wehling schaffte die Mannschafts-
bestleistung von 562 Kegeln und 
übernahm damit sogar die Führung, 
mit 12 Kegeln vor Platz 2. Dann kam 
Dietmar Müller an die Reihe. Er hat 
nicht seinen besten Tag erwischt 
und kam auf 521 Kegel. Da die 
Schlussspieler vom KV Offenburg 
und vom SV Kleeblatt Berlin sehr 
gut aufspielten, war man am Ende 
froh, dass es tatsächlich noch aufs 
Treppchen gereicht hat.
Ebenfalls am Start waren die Se-
nioren B des KSV Baienfurt. Die 
Mannschaft spielte auch sehr gut, 
vor allem Celestino Gutierrez spielte 
tolle 577 Kegel und katapultierte die 
Mannschaft am Ende noch von Platz 
9 auf Platz 4. Des Weiteren spielten 
Philipp Bischoff 530 Kegel, Richard 
Ballauer 474 Kegel und Günther 
Schall 565 Kegel. Zusätzlich zum 
Team gehörten Marjan Pepelnik und 
Wilfried Straub. Am Schluss waren 
es 14 Kegel, die auf Niederstotzin-
gen gefehlt haben.
Bei den Senioren A am Samstag 

TSV Niederstotzingen, von links: Ralf Blaich, Erwin Bee, Michael Dennig, Ralf 
Lorenz, Helmut Lehmann, Wolfgang Wehling und Dietmar Müller.

KSV Baienfurt, hinten von links: Richard Ballauer, Celestino Gutierrez, Phi-
lipp Bischoff, Marjan Pepelnik; vorne von links: Günther Schall und Wilfried 
Straub.
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waren der KV Geislingen 2000 und 
der VfL Stuttgart-Kaltental am Start. 
Geislingen begann mit Gerd Sper-
le mit 566 Kegeln, Herbert Fäßler 
erreichte im Anschluss sogar 570 
Kegel und Norbert Buder 562 Kegel. 
Mit dieser ausgeglichenen Mann-
schaftsleistung war man vor dem 
Schlussspieler vorne mit dabei. Lei-
der hatte Oliver Vogelbacher keinen 
guten Tag erwischt und so landete 
man am Ende nur auf dem undank-
baren, aber dennoch sehr guten 
4. Platz. Ebenfalls zur Mannschaft 
gehörten Jürgen Paukner und Jörg 
Haußmann. 
Ähnlich lief es bei Kaltental. Zelj-
ko Rapo brachte sein Team gleich 
in Führung. Danach spielten Bert 
Winkler 538 und Jens Henke 542 
Kegel, womit man auch an den Me-
daillen geschnuppert hat. Aber auch 
Gabor Kinka kam mit der Bahn nicht 
zurecht und erreichte 533 Kegel, 
womit die Stuttgarter letztendlich 
auf Platz 5 landeten. Zwei schöne 
Platzierungen für den WKBV.
Am Sonntag bei den Frauen waren 
der KC Schrezheim und der TSV 
Niederstotzingen am Start. Die Se-
niorinnen von Schrezheim erreichten 
den 7. Platz. Margarete Lutz startete 
hier mit tollen 571 Kegeln, was die 
Mannschaft gleich hinter Pirmasens 
auf Platz 2 beförderte. Weitere 497 
von Margareta Stegmaier, 494 von 
Maria Klissenbauer und 534 Kegel 
von Manuela Fladung waren leider 
nicht ausreichend für mehr als den 
7. Platz. Ebenfalls zu Mannschaft 
gehörte Laine Rottler. Lehrgeld 
bezahlen musste der Neuling bei 
einer DM, der TSV Niederstotzingen. 
Mit folgenden Ergebnissen erreichte 
man Platz 16: Renate Lutz-Brezina 
zusammen mit Christiana Führer 
spielten 415 Kegel, Silvia Gruschka 
532, Simone Mauterer 509 und Eva 
Fichtner 492 Kegel. � S. Mauterer

KV Geislingen 2000, hinten von links: Oliver Vogelbacher, Gerd Sperle, Jür-
gen Paukner, Norbert Buder; vorn von links: Herbert Fäßler und Jörg Hauß-
mann.

VfL Stuttgart-Kaltental, von links: Zeljko Rapo, Bert Winkler, Jens Henke und 
Gabor Kinka.
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Auch die letzten württembergi-
schen Meisterschaften in diesem  
Jahr sind vorbei. Die württember-
gischen Meister und Meisterinnen 
im Sprint und Tandem-Mixed sind 
gekürt. Ausrichtender Verein war 
das ganze Wochenende der TSV 
Niederstotzingen. Und auch dieser 
Verein hat tolle Arbeit geleistet 
und so waren die Meisterschaften 
eine super Veranstaltung. Ein 
herzliches Dankeschön an den TSV 
Niederstotzingen. Ganz toll war 
dieses Jahr, dass sowohl bei den 
Männern als auch bei den Frauen 
das Starterfeld voll ausgeschöpft 
war und jeweils 16 Spieler und 
Spielerinnen am Start waren.
Beim Sprint der Männer gab es 
in der Qualifikation 3 Ergebnisse 
über 200. Ralf Pretze vom VfL 
Stuttgart-Kaltental schaffte hier  
das beste Ergebnis mit 209 Kegeln.  
Im Achtelfinale verbesserte Mich- 
ael Mürter vom KV Gammelshau-
sen den Tagesbestwert auf 222 
Kegel und gewann damit sein Spiel  
deutlich mit 2:0. Für ihn war aller- 
dings im Viertelfinale gegen Ralf  
Pretze Schluss, der sein Achtel- 
finalspiel davor auch deutlich ge- 
wann. Dies gelang auch Walter 
Hecht vom SKC Berg, der dann  
allerdings im Viertelfinale den  
Sudden Victory zum Weiterkom-
men benötigte. Walter traf im 
Halbfinale auf Christoph Lämmle, 
der im Achtelfinale im SV gewann 
und im Viertelfinale deutlich mit 
2:0, hier spielte er mit 218 Kegeln 
auch seinen Bestwert des Tages. 
Ralf Pretze traf auf Roland Mildner 
vom SK/GAW Oberkochen, der 
2-mal im SV weiterkam und dabei  
den Titelverteidiger Daniel Erens 
vom SKC Berg ausschaltete. Im 
Halbfinale benötigte Christoph 
den doppelten SV gegen Walter 
und gewann letztendlich mit 40:39. 

Die Siegerinnen im Sprint, von links: Sorina Mihaela Balan, ESC Ulm, Carina 
Scheer, TV Unterlenningen, Simone Mauterer, TSV Niederstotzingen.

Die Sieger im Sprint, von links: Ralf Pretze, VfL Stuttgart-Kaltental, Christoph 
Lämmle, SG Aulendorf, Walter Hecht, SKC Berg.
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Ralf gewann deutlich gegen  
Roland. Im Spiel um Platz 3 drehte  
dann Walter nochmal richtig auf  
und spielte mit 226 den Tagesbest-
wert und gewann Bronze. 
In einem spannenden Finale setz- 
te sich Christoph gegen Ralf mit  
21:15 im SV durch und wird neuer  
württembergischer Meister im 
Sprint.  
Auch bei den Frauen gab es in der 
Qualifikation 3 Ergebnisse über 
200. Hier spielte Simone Mauterer 
vom TSV Niederstotzingen 
mit 208 Kegeln den Bestwert. 
Sie konnte sich dann auch im 
Achtelfinale deutlich mit 2:0 
durchsetzen. Dort spielte Jasmin 
Dehn vom SKV Brackenheim den 
Tagesbestwert und schied trotz-
dem im SV gegen  
Simone Heiske vom TSV Nieder-
stotzingen aus, für die ihrerseits im 
Viertelfinale gegen Sorina Mihaela 
Balan vom ESC Ulm deutlich mit 
0:2 Schluss war. Sorina schal-
tete im Achtelfinale bereits die 
Titelverteidigerin Julia Nachbaur 
von der TSG Bad Wurzach aus.  
Einen Durchmarsch bis ins Halb-
finale machte Carina Scheer vom 
TV Unterlenningen, die alle Spiele 
mit 2:0 gewann. Dort traf sie dann 
auf Melanie Fischer vom SKC 
Berg, die ein Spiel deutlich und ei-
nes im SV gewann. Die beiden be-
nötigten auch den SV und Carina 
gewann mit 19:11. Im 2. Halbfinale 
zwischen Simone Mauterer, die 
ihr Viertelfinale im SV gewann, 
und Sorina musste auch der SV 
entscheiden. Sorina spielte hier 
groß auf und gewann mit 25:22. 
Das Spiel um Platz 3 sicherte sich 
Simone dann gegen Melanie mit 
21:18 im SV und auch das Finale 
wurde durch diesen entschieden. 
Carina gewinnt mit  
22:17 und ist neue württember- 
gische Meisterin im Sprint. 

Im Tandem-Mixed setzten sich die 
Titelverteidiger Nicole Binder vom 
SKC Gaisbach und Marcel Volz 
vom TSV Denkendorf in der  
Qualifikation mit 315 Kegeln 
gleich an die Spitze des Feldes. 
Nicht viel schlechter war das 
Paar Bianca und Markus Milz 
vom TSV Fire Pins Essingen mit 
314. Im Achtelfinale taten sich 
die Titelverteidiger, dann sehr 
schwer und gewannen mit viel 
Glück im SV mit 54:52, ehe sie 
im Viertelfinale noch eins drauf-
setzten und den Tagesbestwert 
von 325 Kegeln erreichten. Im 
Halbfinale trafen sie dann auf 
Matthias und Sara Moser vom 
KSC Hattenburg, die in den vorhe-
rigen Runden jeweils deutlich  
gewonnen hatten und ihr Bester-
gebnis bis ins Viertelfinale bis 
auf 322 Kegeln schraubten. Im 
Halbfinale benötigten sie dann den  

SV und gewannen diesen mit 
29:21. Im 2. Halbfinale spielten 
Hanna Butschek vom TSV Fire 
Pins Essingen und Heiko Butschek 
vom TSV Westhausen, die in den 
beiden Runden vorher jeweils 
den SV benötigten, gegen Cristina 
Gansloser vom EKC Lonsee und 
Uwe Jauss vom TSV Denkendorf. 
Die beiden kamen auch schadlos 
jeweils mit 2:0 ins Halbfinale, 
wo sie den SV benötigten und 
mit 26:18 gewannen. Hanna und 
Heiko konnten das Spiel um Platz 3 
deutlich mit 2:0 für sich entschei-
den. Das Finale: Beide Tandems 
gewannen einen Satz deutlich und 
im SV jubelte das Paar Cristina 
Gansloser und Uwe Jauss nach 
dem 27:25-Sieg und darf sich 
württembergischer Meister 
im Tandem-Mixed nennen. 

Simone Mauterer

Die Sieger Tandem-Mixed, von links: Sara Moser, und  Matthias Moser, KSC 
Hattenburg, Cristina Gansloser, EKC Lonsee und Uwe Jauß, TSV Denken-
dorf, Hanna Butschek, TSV Fire Pins Essingen und Heiko Butschek, TSV 
Westhausen.
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Oberschwaben mit neuer Mannschaft

Nur online dabei, daher 
nicht auf dem Foto: Daniel 
Erens (Bezirkskassier und 
Bezirksmedienreferent)  und Ralf 
Erens (2. Bezirkssportwart).

Von links: Yannik Zimmermann (Bezirkssportwart), Marcus Winter (Bezirks-
schriftführer), Ann-Katrin Walz (2. Bezirksjugendwartin), Manuel Ardita (Be-
zirksvorsitzender), Johannes Schnapper (Bezirksjugendwart). 

         				                           S E K T I O N          C L A S S I C
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Weidenstetten bleibt in der 2. Bundesliga

Die Saison 
2025/2026 in 
der 2. Bundesliga 
Süd stellte den SV 
Weidenstetten 

von Beginn an vor enor-
me Herausforderungen. 
Der Verlust von gleich zwei 
Leistungsträgerinnen – bedingt 
durch einen Vereinswechsel und 
eine Schwangerschaft – schwäch-
te das Team früh. Als nach we-
nigen Spieltagen auch noch eine 
weitere wichtige Spielerin verlet-
zungsbedingt langfristig ausfiel, 
schien die Ausgangslage alles 
andere als vielversprechend.

Doch an Aufgeben war nicht zu 
denken. Mit starkem Teamgeist, 
großem Zusammenhalt und dem 
klaren Ziel Klassenerhalt stellte 
sich die Mannschaft der Situation. 
Auch wenn die Ergebnisse zu-
nächst hinter den Erwartungen 
zurückblieben, hielt das Team 
unbeirrt an seinem Weg fest. Bis 
zum 14. Spieltag spiegelte sich die 
schwierige Phase in der Tabelle 
wider: Platz 9 – ein Abstiegsrang.

Was dann folgte, war beeindru-
ckend. Ab dem 15. Spieltag star-
tete der SV Weidenstetten eine 
bemerkenswerte Siegesserie. 
Mit leidenschaftlichen Auftritten 
und überzeugenden Ergebnissen 
kämpfte sich das Team zurück – 
darunter ein vielbeachteter Sieg 
gegen den Tabellenführer sowie 
wichtige Erfolge gegen direkte 

Konkurrenten im Abstiegskampf.

Am Ende wurde der Einsatz be-
lohnt: Platz 7 in der Abschluss-
tabelle und damit der verdiente 
Klassenerhalt. Eine Saison, die  
Mut macht und zeigt, was mit  
Zusammenhalt und Willens-
stärke möglich ist.

Nun gilt es, die Pause zu nutzen,  
neue Kraft zu tanken und mit 
Zuversicht, Motivation und 
gestärktem Selbstvertrauen 
in die Vorbereitung der kom-
menden Saison zu starten.

Annelen Ferigutti

         				                           S E K T I O N          C L A S S I C

Reihe stehend: Bianca Habison, Pia Dudel, Alex Rau, Sina Egender, Ina Neid-
lein, Steffi Ritter, Annika Dirnberger; Reihe sitzend: Julia Pscheidl, Katja Not-
helfer, Tamara Nothelfer, Tina Seibold; Reihe kniend: Annelen Ferigutti, Uschi 
Nothelfer.
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Finalspieltage Württembergliga 2026

Finalspieltage Württembergliga 
Herren 2026 in Ludwigsburg 
und Böblingen.

Am 11. und 12.04.2026 fanden  
auch die Finalspieltage der Würt-
tembergliga Herren statt. 
Hierfür traten jeweils die beiden 
Erst- und Zweitplatzierten beider 
Württembergligen am Samstag 
(11.04.2026) in Ludwigsburg 
und am Sonntag (12.04.2026) in 
Böblingen in insgesamt 8 Spielen 
gegeneinander an. Dies betraf aus 
der Württembergliga Herren 1 
die Mannschaften COS Stuttgart 
1 und BSV Tübingen-Club 2 und 
aus der Württembergliga Herren 
2 die Mannschaften Dreambowler 
1 und BSV Reutlingen 1. 
Nach den ersten 4 Spielen am 
Samstag führte die Mannschaft 
von COS Stuttgart vor den Herren 
von den Dreambowler 1, dem 
BSV Tübingen-Club 2 und BSV 
Reutlingen 1. Am Sonntag wurde 
das Ganze noch einmal durch-
gemischt und am Ende stand 
der BSV Tübingen-Club 2 als 
Württembergischer Meister fest 
vor COS Stuttgart 1, Dreambowler 
1 und BSV Reutlingen 1.

Christiane Discher, Pressewart

Gruppenbild
v.l.: Platz 3 (Dreambowler 1), Platz 1 (BSV Tübingen-
Club 2), Platz 2 (COS Stuttgart 1)

Platz 1, BSV Tübingen-Club 2, v.l.: Dennis Linhart, Markus Heinzelmann, 
Frank Börner, Samuel Heinzelmann, Lars Calmbacher, Markus Wallner.
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Platz 2, COS Stuttgart 1, v.l.: Kevin 
Hardegger, Holger Höschele, Timo 
Görlitz, Kai Knodel, Andreas Knodel, 
Oliver Plewnia, Alexander Frey.

Platz 3, Dreambowler 1
v.l.: David Cobb, Timo Bauer, Tobias 

Dürl, Heiko Steiner, Oliver Fischer, 
Andreas Karapouikidis.
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Württembergische Meisterschaf-
ten 2026 Damen Doppel.

Am 18. und 19.04.2026 fanden die  
württembergischen Meisterschaf-
ten im Damen Doppel statt. 
Die Vorrunde mit 6 Spielen fand  
am Samstag (18.04.2026) in  
Feuerbach mit 15 Damenpaaren  
statt. 
Eine Herausforderung für die 
Damen war die Bundesligaölung, 
wo viele mit zu kämpfen hatten. 
Trotzdem schafften es 8 Damen-
Doppel so gut damit klar zu kom-
men, dass der Cut der besten 8 bei 
2.044 Pins (170,33 Schnitt) lag.
Am Sonntag (19.04.2026) ging 
es mit den besten 8 dann in die 
Zwischenrunde nach Böblingen, 
wo weitere 6 Spiele durchge-
führt wurden, bevor dann die 
besten 6 im Baker-Finale (5 
Spiele) den württembergischen 
Meistertitel unter sich aus-
machten. Am Ende entschieden 
Maxine Bolek und Celine Lüdecke 

Siegerbild, v.l.: Platz 2 (Sandra Waldbruch, Michèlle Lange), Platz 1 (Maxine 
Bolek, Celine Lüdecke), Platz 3 (Sandra Hanslik, Manuela Hollenbach).

Platz 1, v.l.: Maxine Bolek, Celine  
Lüdecke.

Platz 2, v.l.: Sandra Waldbruch, 
Michèlle Lange.

Platz 3, v.l.: Sandra Hanslik, Manuela 
Hollenbach.

das Rennen für sich und kürten 
sich zu den württembergischen 
Damen-Doppel-Meisterinnen 
2026 vor Sandra Waldbruch 
mit Michèlle Lange und Sandra 
Hanslik mit Manuela Hollenbach.

Christiane Discher
Pressewart Bowling
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Meisterschaften 2026 Herren Doppel

         				                           S E K T I O N          B O W L I N G

Hier fand die Vorrunde mit 6 
Spielen am Samstag (18.04.2026) 
in Reutlingen mit 36 Herrenpaaren 
statt (in 3 Squads). Der Cut der  
besten 16 lag hoch bei 2.424 Pins  
(202,00 Schnitt).
Am Sonntag (19.04.2026) ging 
es mit den besten 16 dann in die 
Zwischenrunde nach Feuerbach, 
wo weitere 6 Spiele durchgeführt 
wurden, bevor dann die besten 
6 im Baker-Finale (5 Spiele) den 
württembergischen Meistertitel 
unter sich ausmachten. Auch hier 
musste manche Herren feststel-
len, dass die Bundesligaölung (wie 
schon am Samstag bei den Damen) 
nicht einfach zu spielen war. Am 
Ende entschieden Christian Bartl 
mit Oliver Völlmerk das Rennen 
für sich und kürten sich zu den 
württembergischen Herren-
Doppel-Meistern 2026 vor Robin 
Reinke mit Tyler Bosselman und 
Marcel Kraft mit Daniel Friesch. 
Ein erstaunliches Aufholrennen 
boten Robin Reincke mit Tyler 
Bosselman, die nach der Vorrunde 
auf Platz 15 lagen, aber sich durch 
eine tolle Zwischenrunde (2.587 

Pin = 215,58 Schnitt) und ein su-
per Finale (1.107 Pins = 221,40 
Schnitt) noch den 2. Platz holten.

Christiane Discher
Pressewart Bowling

Siegerbild, v.l.: Platz 2 (Robin Rein-
cke, Tyler Bosselman), Platz 1 (Chri-
stian Bartl, Oliver Völlmerk), Platz 3 
(Marcel Kraft, Daniel Friesch)

Platz 1, v.l.: Christian Bartl, Oliver 
Völlmerk.

Platz 2, v.l.: Robin Reincke, Tyler 
Bosselman.

Platz 3, v.l.: Daniel Frisch, Marcel 
Kraft. 
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Meisterschaften 2026 Mixed Doppel

         				                           S E K T I O N          B O W L I N G

Als letzte württembergische 
Meisterschaften fanden, wie 
meistens, die Mixed-Doppel-
Meisterschaften statt. Los ging 
es am 16.05.2026 in Feuerbach 
mit der Vorrunde. Von den ange-
meldeten 43 Paarungen traten 37 
zu ihren 6 Spielen an, um sich für 
die Top 16 für die Zwischenrunde 
am nächsten Tag in Böblingen 
zu qualifizieren. Der Cut nach 
der Vorrunde lag bei 2.025 Pins 
(168,75 Schnitt). Hervorzuheben 
wäre dabei Manuel Pflügl, der mit 
1.408 (Schnitt: 234,67) die beste 
6er-Serie hinlegte und mit 265 so-
gar das beste Einzelspiel erreichte. 
Man könnte jetzt sagen, dass es 
am Heimvorteil gelegen hat, man 
kann aber auch sagen, dass er ein 
guter Spieler ist, der mit der Bahn 
in Feuerbach am besten zurecht 
kam.  Manche standen, wie auch 
schon bei den Doppeln, vor einer  
zu großen Herausforderung und 
konnten nicht alles, wozu sie 
fähig gewesen wären, zeigen.
Am 17.05.2026 versuchten 
sich in Böblingen die 16 für die 
Zwischenrunde qualifizierten 
Mixed-Doppel mit ihren 6 Spielen 

unter die Top 6 zu platzieren, um 
im anschließend stattfindenden 
Baker-Finale sich zu den württem- 
bergischen Mixed-Doppel-Meis-
tern zu küren. Der Cut hierfür lag  
bei 4.546 Gesamtpins aus Vor- 
und Zwischenrunde (189,42 
Schnitt). Auch hier lässt sich her- 
vorheben, dass Stefan Olbricht 
die beste 6er-Serie mit 1.358 
Pins (226,33 Schnitt) und 
Sandra Waldbruch das beste 
Einzelspiel mit 277 erreichten.
Die sechs Finalpaarungen spiel-
ten das Baker-Finale im Round-
Robin-Modus, d. h., jedes Paar 
trat gegen jedes andere an (ins-
gesamt 15 Begegnungen). Im 

Platz 3: Marcel Kraft, Manuela Hol-
lenbach.

Platz 2: Manuel Pflügl, Stefanya Bü-
chel. 

Platz 1: Daniel Friesch, Maxine Bolek.

Baker-Format teilen sich beide 
Partner abwechselnd die Würfe 
eines Spiels. Pro Sieg erhielt eine 
Paarung 30 Bonuspunkte, die 
zum kombinierten Vorrunden- 
und Zwischenrunden-Ergebnis 
addiert wurden. So konnten 
sich Manuel Pflügl mit Stefanya 
Büchel 4 Siege und damit 120 
Bonuspunkte sichern, jedoch 
konnten sie Daniel Friesch mit 
Maxine Bolek (3 Siege und 90 
Bonuspunkte + beste Baker-Serie 
mit 1.112 Pin und bestes Baker-
Spiel mit 279) den 1. Platz nicht 
streitig machen und landeten auf 
Platz 2. Platz 3 ging an Marcel 
Kraft und Manuela Hollenbach.

Christiane Discher
Pressewart Bowling

Gesamtbild
v.l.: Manuel Pflügl, Stefanya Büchel (Platz 2), Daniel Friesch, Maxine 
Bolek (Platz 1), Marcel Kraft, Manuela Hollenbach (Platz 3).
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Jugendliga 2025/26

         				                           S E K T I O N          B O W L I N G

Jugendliga 2025/26 – BSV Reut-
lingen gewinnt Wanderpokal.
Spielberechtigt sind alle B-Jugend-
lichen. A-Jugendliche, die in der 
vergangenen Saison einen Schnitt 
unter 160 Pins hatten, dürfen 
ebenfalls in der Jugendliga mit-
spielen. In dieser Saison gingen  
7 Teams an den Start, darunter 2  
Spielgemeinschaften. Pro Starttag  
können maximal 9 Punkte pro 
Begegnung und 7 Bonuspunkte 
gewonnen werden. 
Die Dreambowler hatten die 
Jugendliga 2024/25 gewonnen 
und spielten am 1. Starttag auch 
wieder vorne mit. Nach einem 
rabenschwarzen 2. Starttag fan-
den sie sich aber am Ende der 
Tabelle wieder und blieben bis 
zum Ende der Saison im unteren 
Tabellenbereich. BSV Reutlingen 
I und II spielten von Anfang an 
stark auf. Am 3. Starttag wurde 
die Tabelle noch einmal durch-
einander gewürfelt und die 
Spielgemeinschaft SV Fellbach/
BKSV schob sich auf Platz 1. 
BSV Reutlingen II blieb während 
der ersten drei Starts konstant 

auf dem 2. Platz. Am 4. Starttag 
setzte dieses Team sich an die 
Spitze der Liga und ging mit ei-
nem Vorsprung von 10 Punkten 
in den Finalstart. Rein rechne-
risch hätte die gesamte Tabelle 
noch einmal auf den Kopf gestellt 
werden können. Reutlingen II 
gewann gegen die ersten bei-
den Gegner jeweils alle Spiele 
und wurde nur in den 2 Spielen 
der Positionsrunde von der 
Spielgemeinschaft SV Böblingen/
BC Waiblingen geschlagen. 
Die Highlights der Saison (jeweils 
ohne Handicap)
Höchster Schnitt über die Saison
165,6	 Christian Todt (30 Spiele)
Höchstes Einzel 
236	 Christian Todt
Höchste 6er-Serie	
1071	 Christian Todt
Höchstes Mannschaftsspiel	
562	 BSV Reutlingen II
Wir bedanken uns bei den 
BetreuerInnen für die gute Unter-
stützung ihrer Teams, bei den 
SpielerInnen für die Bereitschaft 
und Flexibilität, in anderen Teams 
auszuhelfen, in denen SpielerInnen 

fehlten, bei den zahlreichen Fans  
für die Fahrdienste und das An- 
feuern der Mannschaften und  
nicht zuletzt bei den Bahnbetrei-
berInnen, die uns auch in diesem  
Jahr wieder sehr freundlich auf- 
genommen haben. 
Wir freuen uns schon auf die  
nächste Saison:

Bericht: G. Petersen
Fotos: D. Todt

TeilnehmerInnen des Finalstarts

Das Siegerteam: Samuel Sperling, 
Christian Todt, Ilia Savinkin.
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         				                           S E K T I O N          B O W L I N G

Anfang Juni startete die Senio-
ren DM in Ludwigshafen.
Der BSV 007 Böblingen, Württem-
berg II, wurde wieder deutscher 
Meister im TRIO C Wettbewerb.
(Altersklasse ab 70 Jahren).

Schon im Jahr 2024 erreichten wir  
dieses Ziel in Unterföhring. 2025  
in Hamburg wurden wir  Zweiter  
hinter Bayern.
Dieses Jahr wollten wir es wieder  
wissen und erreichten unser Ziel  
mit Bravour. 
Einen guten vierten Platz erreich-
te das Team Württemberg I. 

Schon in der ersten Runde wa-
ren wir gut dabei und spielten 
uns einen kleinen Vorsprung 
heraus. In der zweiten Runde 
konnten wir uns von den anderen 
Teams absetzen, mit 350 Pins 
Vorsprung! Finale war dann ein 
Schaulaufen. Vorsprung wurde 
gehalten und wir konnten über-
legen den Sack zumachen.

Besonders erwähnen möchte ich 
die Anlage in Ludwigshafen. Die 
String Pinsetter Boost ST von 
Brunswick taten einen guten Job. 
Kaum Fehler und  guter Pinfall. 
Natürlich nur für die, die sich gut 
auf die Ölung einstellen konnten.
Bahnen lesen war angesagt. 
Nächstes Jahr werden die 
Senioren DM vermutlich wie-
der mal in Berlin stattfinden. Ob 
wir da mitspielen werden, müs-
sen wir uns noch überlegen. 

Möchte in diesem Zusammenhang 
noch erwähnen, dass es für die 
meisten Bowler eine unglaubliche 
Herausforderung war, auf die-
sem Ölbild zu spielen. Viele der 
Seniorbowler kritisieren schon 
seit Jahren, das immer und immer 

wieder sehr schwer zu spielende 
Ölbilder aufgelegt werden. Wir 
wünschen uns einfachere Ölbilder, 
da die meisten Bowlerinnen  und 
Bowler nicht immer eine gu-
te Leistung abrufen können.
Sie reisen aus ganz Deutschland 
an, wollen mehr Spaß und 
Freude am Spiel haben.
Am Ende steht die Ernüchterung. 

Berny Stöckl 

 

Württemberg II deutscher Meister im TRIO C

Sie dürfen sich deutsche Meister nennen, v.l.: Willi Ihring, Hans Gerold, Rein-
hold Paitz und Berny Stöckl.
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                             W Ü R T T E M B E R G I S C H E R  K E G L E R -        U N D  B O W L I N G - V E R B A N D  E . V.

In stillem Gedenken 

Norbert Kosinski – geb. 
12.05.1951 – gest. 31.05.2026

Im Alter von 75 Jahren ist unser 
Kegelfreund Norbert leider von 
uns gegangen. 

Wir möchten den Angehöri-
gen, Verwandten, Freunden 
und Sportkameraden unser 
herzliches Beileid aussprechen. 

Norbert war zeitlebens kegel-
begeistert und wir nehmen tief 
berührt Abschied.

Er war dem Kegelsport sehr 
eng verbunden. Über den 
Betriebssport kam er zum 
Sportkegeln. Bereits 1975 trat 
er dem WKBV/DKB bei. Über 
AEG Winnenden ging es zum 
KV Winnenden. Später schloss 
er sich dem FC Sonnenhof, ab 
1995 dem KSV Großbottwar 
und ab 2012 der TSG Back-
nang an.

Er war Spieler, Trainer, Sport-
wart, 2. Vorsitzender und Grün-
dungsmitglied vom KSV Groß-
bottwar. In den Jahren 2016 
– 2023 kümmerte er sich liebe-
voll um die Jugend. So lange 
er konnte, zog es ihn immer 
wieder auf die Kegelbahn.

Wir werden ihn tief in unseren 
Herzen in guter Erinnerung be-
halten.

TSG Backnang 1846 TuS e.V.	
Abteilung Sportkegeln


